
THOMAS A. HERRIG 

ZEITGEMÄßES 
SCHREIBEN 
Frisch 
soll das Schreiben sein. 

Es muss sich immer  
immer 
wieder neu erfinden. 

Die Künstler sagen: Es soll 
bahnbrechend neu und zeitgemäß sein. 

Die Verlage sagen: Es soll bahnbrechend neu und zeitgemäß 
und wiedererkennbar und altbewährt sein. 

Die Leser sagen: Es soll bahnbrechend neu und zeitgemäß 
und wiedererkennbar und altbewährt und spannend und kurz 
sein. 

Aber nicht anspruchsvoll. Das wäre zu anstrengend.  

Und der Autor sagt: „Aber es ist doch  
alles schon einmal da gewesen.  
Ich will nur eine Geschichte erzählen 
– eine, die mich und die Menschen bewegt.“ 
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Aber es bleibt keine Wahl und er 
beginnt gezwungen kreativ zu werden 
und zuerst werden Satzzeichen ausgelassen 
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